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Dem Stainmezen, so bei disem Pflaster die 
  Felsstain abgericht, 3½ Taglohn zu 20 kr. 
  geben 
       1 fl. 10 kr. 
 

Huius fl. 7 kr. 55½263 
 

[fol. 141v] 
 
Thoman Remele, Kupferschmidt alhie, für ain 
  Kupferrohr zum Durchlaß zwischen den 
  beeden Kiellen, hat 14 lb. gewogen, zu 24 kr. 

No. 107   laut Zetl bezalt 
       5 fl. 36 kr. 
 
Dem Ofenstockh im Waschhaus außzemaurn 
  ain Taglohn 
    18 kr. 
 
Andreen Krauß et Cons., Zimerknecht, haben 
  die Gäntter in Kieller [sic] gericht vnd daß 
  Rohr zwischen beeden Kiellen eingemacht, beede 
  8 Taglohn zu 18 kr., thuet, bezalt 
       2 fl. 24 kr. 
 
Georgen Zwingseisen, Hafnern alhie, vmb 
  zum Preu- vnd Kuefhauß vnd bej den 
  Miellen verrichte Arbeith laut Zetl 

No. 108   yber Abbruch bezalt 
     14 fl. 30 kr. 
 

Huius fl. 22 kr. 48 
 

                                                 
263 Folgefehler des Rechenfehlers von oben (S. 167, Anm. 262), richtig ist 8 fl. 5½ kr. 


